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(54) Applikator für ein kosmetisches Produkt

(57) Bei einem Applikator für ein kosmetisches Pro-
dukt umfassend einen Stiel und eine Auftragsfläche aus
einem relativ weichem Material, welche schräg zur
Längsachse des Stiels verläuft, ist vorgesehen, dass die

Auftragsfläche (20) durch eine Mehrzahl von zueinander
parallelen Zapfen (24) gebildet ist, wobei eine fiktive äu-
ßere Hüllkurve und die Höhe des Zapfens (24) ein Auf-
tragsvolumen für ein relativ hochviskoses kosmetisches
Produkt von 10 bis 60 mm3 definieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Applikator
für ein kosmetisches Produkt umfassend einen Stiel und
eine Auftragsfläche aus einem relativ weichen Material,
welche schräg zur Längsachse des Stiels verläuft.
[0002] Ein derartiger Applikator ist aus EP 1 080 659
B1 bekannt. Die Auftragsoberfläche kann dabei dadurch
strukturiert sein, dass sie eine Mehrzahl länglicher Ver-
tiefungen aufweist. Aus US 3,930,280 ist ein Applikator
mit einer gerippten Oberfläche bekannt und aus EP 0
728 426 ein Applikator mit beflockter Oberfläche.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zu Grunde, einen Applikator, insbesondere für ein
Lippenkosmetikum zu schaffen, dessen Auftragsoberflä-
che so strukturiert ist, dass das Kosmetikum auch in
Hautfalten oder dergleichen eindringt und dort seine Pfle-
gewirkung entfalten kann bzw. für eine gleichmäßige,
einheitliche Farbgebung sorgt.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Auftragsfläche durch eine Mehrzahl von
zueinander parallelen Zapfen gebildet ist, wobei eine fik-
tive äußere Hüllkurve und die Höhe des Zapfens (24) ein
Auftragsvolumen für ein relativ hochviskoses kosmeti-
sches Produkt von 10 bis 60 mm3 definieren.
[0005] Diese Zapfen definieren mit ihren freien Enden
die Auftragsfläche. Sie weisen eine gewisse Elastizität
und Beweglichkeit auf und können deshalb das Kosme-
tikum, welches zwischen ihnen bzw. innerhalb des Ran-
des der Auftragsfläche gespeichert ist, in Falten und Un-
ebenheiten einmassieren.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Auftragsfläche an einem Applikator-
vorderteil aus weichem Material ausgebildet ist, welches
ein Halteteil übergreift, wobei das Halteteil vorzugsweise
aus einem vergleichsweise hartem Kunststoff ausgebil-
det ist.
[0007] Günstiger Weise ist das Halteteil in eine Aus-
nehmung des Stiels eingesetzt, wobei diese Ausneh-
mung sich zum proximalen Ende hin annähernd konisch
verjüngen kann und das Halteteil mit Klemmsitz auf-
nimmt.
[0008] Das Applikatorvorderteil kann eine proximale
Ringschulter aufweisen, die an der Stirnfläche des Stiels
im eingesetzten Zustand anliegt.
[0009] Die Länge der Zapfen kann mit Vorteil ca. 1 mm
betragen, wobei 10 bis 100, vorzugsweise ca. 50 Zapfen
vorgesehen sind.
[0010] Der Stiel kann in an sich bekannter Weise an
einer Verschlusskappe für einen ein Kosmetikum auf-
nehmenden Behälter angeordnet sein.
[0011] Die Erfindung betrifft auch eine Kosmetikeinheit
umfassend einen Applikator der vorstehend beschriebe-
nen Art.
[0012] Nachfolgend wird die Erfindung an Hand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine Kosmetikeinheit
mit einem erfindungsgemäßen Applikator und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Applikator-
vorderteils und der Applikatorfläche.

[0013] Eine in der Zeichnung dargestellte Kosmetik-
einheit 1 umfasst einen Behälter 2 mit einer Schraubkap-
pe 3, die auf ein Außengewinde 4 aufschraubbar ist, wel-
ches an einem verjüngten Hals 5 des Behälters 2 aus-
gebildet ist.
[0014] In den Behälterhals 5 ist eine Abstreifeinheit 6
eingesetzt, die an ihrem distalen Ende Abstreiflippen 7
aufweist. Die Abstreifeinheit 6 übergreift die Stirnfläche
des Behälterhalses 5 und bildet auf diese Weise gleich-
zeitig eine Dichtung 8 aus, welche an einer Stirnseite 9
der Schraubkappe 3 anliegt, wenn diese aufgeschraubt
ist.
[0015] Die Abstreifeinheit 6 umfasst auch noch einen
äußeren Festlegeansatz 10 aus einem anderen Kunst-
stoff, der einen Ringwulst 11 zum Einrasten in eine kor-
respondierende Ringnut 12 an der Innenseite des Be-
hälterhalses 5 aufweist.
[0016] Mit der Schraubkappe 3 einstückig gespritzt ist
ein Stiel 12’ mit einer inneren Längsausnehmung 13, wel-
che durch eine Querwand 14 abgeschlossen ist.
[0017] Am distalen Ende des Stiels 12’ ist eine sich
nach innen konisch verjüngende Ausnehmung 15 aus-
gebildet, in welche ein Halteteil 16 eingesteckt ist, an
welchem ein Applikatorvorderteil 17 aus einem weiche-
ren Kunststoff dadurch befestigt ist, dass das Halteteil
16 eine kugelartige Verdickung 18 aufweist, welche in
eine korrespondierende Ausnehmung 19 des Applikator-
vorderteils 17 eingreift.
[0018] Eine Auftragsfläche 20 des Applikatorvorder-
teils 17 verläuft schräg zur Längsachse 21 des Stiels 12’
und ist leicht konkav nach innen gewölbt. Sie wird von
einem Rand 22 begrenzt, der elastisch nachgiebig aus-
gestaltet ist und zu diesem Zweck zum Beispiel Durch-
brechungen aufweisen kann.
[0019] Der Rand 22 umgibt eine Ausnehmung 23, in
der eine Mehrzahl von zueinander parallelen Zapfen 24
angeordnet ist, die einstückig mit dem Applikatorvorder-
teil 17 gespritzt sind, und deren freie äußere Enden die
Auftragsfläche 20 definieren.

Patentansprüche

1. Applikator für ein kosmetisches Produkt umfassend
einen Stiel und eine Auftragsfläche aus einem relativ
weichem Material, welche schräg zur Längsachse
des Stiels verläuft, dadurch gekennzeichnet, dass
die Auftragsfläche (20) durch eine Mehrzahl von zu-
einander parallelen Zapfen (24) gebildet ist, wobei
eine fiktive äußere Hüllkurve und die Höhe des Zap-
fens (24) ein Auftragsvolumen für ein relativ hoch-
viskoses kosmetisches Produkt von 10 bis 60 mm3
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definieren.

2. Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auftragsfläche (20) an einem Ap-
plikatorvorderteil (17) aus weichem Material ausge-
bildet ist, welches ein Halteteil (16) übergreift.

3. Applikator nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteteil (16) aus einem ver-
gleichsweise harten Kunststoff ausgebildet ist.

4. Applikator nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteteil (16) in eine Ausneh-
mung des Stiels (12’) eingesetzt ist.

5. Applikator nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung des Stiels (12’)
sich zum proximalen Ende hin annähernd konisch
verjüngt und das Halteteil (16) im Klemmsitz auf-
nimmt.

6. Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Applikatorvorderteil (17) eine
proximale Ringschulter aufweist, die an der Stirnflä-
che des Stiels (12’) im eingesetzten Zustand anliegt.

7. Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge der Zapfen (24) ca. 1 mm
beträgt.

8. Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass 10 bis 100, vorzugsweise ca. 50
Zapfen (24) vorgesehen sind.

9. Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stiel (12’) an einer Verschlus-
skappe für einen ein Kosmetikum aufnehmenden
Behälter (5) angeordnet ist.

10. Kosmetikeinheit umfassend einen Applikator nach
einem der Ansprüche 1 bis 9.
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